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Sehr geehrtes Mitglied 
der Museumsgese l lschaft! 

,.,, / J''- 11 ... 
MUSEUM 
DER 
GOTTINGER CHEt.IIE 

Im Rückblick auf das vergangene Jahr scheint mir vorallem die 
stetig steigende Zahl der am Museumsgeschehen Interessierten 

am bemerkenswertesten zu sein . 
Auf der beiliegenden Liste sind nach dem Stand vom 20. 12 . 85 

die Mitglieder des Förderve~eins aufgeführt . Die Liste enthält 

neben "Göttinger Chemikern" , den Intentionen der Museumsgesell­
schaft entsprechend , auch Mitglieder aus den Nachbarwissenschaf­
ten und aus der I ndustrie . Ich habe versucht , bei den Industrie­
chemikern eine Funktion im Vorstand oder in der Direktion ihres 
Unternehmens in die Liste aufzunehmen . Meine Bitte geht an Sie, 
diese Eintragungen zu ergänzen oder ev . zu berichtigen. 

Die Mitgliederwerbung wurde bisher systematisch nur im Göttinger 
Fachbereich Chemie selbst durchgeführt, während sonst im wesentli­
chen der Förderverein und das . Museum beim Museumsbesuch und durch 
persönliche Empfehlung von Hochschullehrern vorgestellt wurde . 
Der letztere \Veg ist vorallem bei den auswärts wohnenden"oberen 
Chargen" der ausschlaggebend erfolgreiche . 

In diesem Jahre sollen Museum und Förderverein durch eine Kurz­
mitteilung z . B. im Nachrichtenteil der "Nachrichten aus Chemie , 

Technik und Laboratorium" der GDCh und der 11Berichte der Bunsen­
gesellschaft für Physikalische Chemie" allen ehemaligen Göttinger 
Chemikern bekannt gemacht werden . Informationsmaterial wird dann 
auf Anfrage zugeschickt . 

Das Museum ist eine öffentliche Einrichtung und allgemein zugäng­
lich . Wir können hier die vielfältigen Verflechtungen von Forschung 
und Praxis in der Chemie über den historischen Ansatz durchschaubar 

und einsichtig darstellen und in vielen Beispielen auf die Anstöße 
und Leistungen Göttinger Chemiker verweisen . Der weitere Aufbau 

des Archivs dient u . a . diesem Ziel . 

In verschiedenen Broschüren der Stadt Göttingen ist das Museum 
in die kulturellen Einrichtungen der Stadt integriert besonders 
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schön mit einer Seite im brandneuen Farbprospekt "t1useen in 

Göttingen und Umgebung" (1985 , 3 sprachig , DM 1 ,80 , auf Seite 16) 
Erstmalig wurde das Museum ~ufgenommen in die Neuauflage des 
Museumsführers von \'!aldemar Röhrbein: Museen und Sammlungen in 
Niedersac hsen und Bremen , 4 . Aufl . 1986 . Ein durchaus empfehlenswer­
ter 325 Seiten starker bebildeter Begleiter für Wochenendausflüge, 

Unser Museum ist auch im Schlagwortregister unter "Chemie" 
und über die Anordnung nach Orten leicht zu finden . 

Seit Oktober 1985 bearbeitet Frau H. Kirsch (Chemiel ehrerin) 
für 1 J ahr als ABM das Archiv und die Ausstellung und hilft bei 
der Registrierung und Katalogisierung der Altbestände und Neuzu­

gänge . Dies ist eine Menge Arbeit, erst dabei s ehen wi r, wie 
umfangreich die Magazinbestände eigentlich sind und wie vielfältig 
die Einordnung in den Gesam~bezug angelegt werden muß , um 

beim Abfragen gez i elt auf d i e Archivalien und Literatur verweisen 

zu können. Schon heute sieht man , daß die Fülle an Daten sich 
s innvoll nur über EDV abrufen lassen wird . Dies ist aber eine 
Kostenfrage und hier muß zunächst der bisher übliche bescheidene 
Ansatz Le itmotiv sein . Wir wollen aber mit stetigem Bemühen 
früh genug alle Möglichkeiten ve~suchen , zumal die PC's j edes 
Jahr besser und auch preiswerter werden. 

Ein Hauptprobl em ist natürlich allgemein die Finanz ierung der 
Museumsangelegenhe iten , die heut e voll von der Museumsgesell schaft 
durch Mitgliedsbe iträge und Spenden getragen wird. Es darf aber 
mit Freude und Dankbarkeit festgestellt werden, daß die Universität 
im vergangenen J ahrerstmalig einen einmaligen Betrag von DM 1 . 500 . ­
f ür die Anschaffung von Literatur bereitgestellt hat . Bei der 
bekannt engen Finanzlage der Universität i st dies e ine besonders 

entgegenkommende wohlwollende Unter stützung durch den Präsidenten 
und Kanzler . 

Diese Anschaffungen dienen u . a . die Serviceleistungen des Museums 
zu verbessern. Wir erhalten laufend Anfragen zu früheren Göttinger 
Chemikern oder auch allgemein zu chemischen Fragen , die nur mit 
einer guten Auswahl an Fachliteratur und einem spezialisierten 
Archivbestand schnell beantwortet werde~ können . Es finden sich 
auch sporadisch Spezifika auf dem antiquarischen Markt, die man 

sofor t e~verben können müßte . Für Anfragen wird natürlich auch 

immer wieder das Universitätsarchiv zu Rate gezogen. 

Solche Anfragen bieten oft sozusagen als Gegenleistung interessante 
Anregungen zu Persönlichkeiten, die uns noch nicht bekannte "\Vurzeln 11 
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in Göttingen haben . Einige Beispi ele : 
Eine P~frage zu DetailS im Lebenslauf von Dr . Adolf Frank , dem 
Pionier der Kaliindustrie vom Ar chivar i . R. der Staßfurter 
Kaliindustrie Herrn Ohlendorf bereicherte so unsere Samml ung . 
Wir werden auch den demnächst erscheinenden Artikel erhalten . 
Auch vom Vor standsmitglied Herrn ·nr. Röck der Süddeutschen Kalks t i ck­
stoffwerke erhie lten wir über Her rn Prof . Roesky Materialien 
u . a . zu A. Frank (Wi r können e infügen in d i e Stichwor t e Wöhler 
und Calciumcar bid und Acetylen) . 
Die Suche von Herrn Prof . Dr. M. Tausk , Ni j megen nach einem 
Portrait de s Erfor schers de s Corpus- luteum- Hormons Dr . Erhard 
Fernholz konnte durch Empfehlung von Her rn Pr of . Brockmann 
vom Br uder des früh ver storbenen E . Fernholz erledigt werden . 
\•/i r f ührten die Fotoarbeiten dur ch und hatten so auch ein 

Port ait und sodann auch e inen Sonderdruck des Vortrages von 

Prof . Tausk: "Zur Gesch ichte der Corpus- lut eum- For schung seit 1672 , 
Vort r ag für das Symposi.::.m Bewegte Medizin am 5. Juli 1985 in 

der Ludwig- Maximilians- Univer s ität München" (Hier ist natür lich 
auch Butenandt vert reten! ) 

Besuche i m Museum: 
Se i t Prof . Wotiz i n Chemtech , April 1982 in der veröffent l ichten 
Li ste der ca . 85 c hemi ehis tor i sch interes santen Auss~ellungen 
und Museen das Museum der Göttinger Chemie mi t e i ner ausgezei ch­
neten (sub j ektiven ) Beurteilung herausgehoben hat , erhalten wi r 
immer wi eder "überraschend" Gäs t e aus aller V/e lt und ich erkenne 
dann auch im Gespräch , daß wir mi t der Präsentation der langen 
Re i he der Chemikerpersönlichke i ten nicht aus Lokalpatr iotismus 

heraus motivi eren müs sen und gerade die Kontinuität eines hohen 
Niveaus als t ypisch von Außens t ehenden ges ehen wir d . 

Im Sommer besuchte uns Prof . Wotiz nun zum fünften mal im Abstand 
von j eweils 2 J ahren mit se iner "European His tor y of Chemistry Tour 
1985" auf der Buropastudienre ise mit College und Univer sitätspr ofes­
s oren verschiedener US Or t e . 
Eine ganz besondere Freude machte uns auch Herr Prof . Dr . G.Andreas 
Tarnmann (Univ . Sternwarte Basel) mit seinem äußerst informativen 
Besuch. Das r1useum erhie l t eine Menge Fotoreproduktionen und 
unbekannte Tarnmannliteratur ( r ussische , f ranzösi che , baltendeutsche ) , 
Aus ein em ~ Dorpat zum Abschied dedi ziert en Fotoalbum durften wir 
Repros antert igen . I n e inem kugel förmigen Kupferkrist all auf einem 
Fuß montiert erhielten wir ei n Unikat vom Schre i bti sch Tammanns . 



Herr Prof . rammann bereitete uns dann auch noch die Anerkennung 
und Freude, als Mitglied des Förderver~ins mit dem Museum verbun­
den zu bleiben . 

Da wir auch die fachgeschichtlichen Beziehungen zu Gewerbe und 
Industrie aufspüren wollen sehen wir es sehr gerne, daß die 
Göttinger Industrie, wie z . B. die Alcan Aluminiumwerke , die 
Smith Kline Dauelsberg , die Lev-in Saline Luisenhall und Sartorius 
das Museum wohlwollend zur Kenntni s genommen haben . 
Unser Angebot betrifft u . a . auch die Führung von Firmengästen 

im Museum. 
Hier darf ich e ine Bitte aussprechen : Bitte informieren Sie uns 

über Göttinger Industriechemiker l Sie sind über die Literatur 

kaum zugänglich . 

Aus Anlaß des Empfanges der Universität für die Erstsemester 
des \·/S 1945/46 sind nach einer allgeme inen Veranstaltungen die 
Chemikerinnen und Chemiker in den Fachbereich Chemie gekommen, 

wo Herr Pr ofessor Schöllkopf einen ausführlichen Überblick 

über die Entwicklung des FB Chemie gab (u. a . auch mit Dias 
aus dem Museumsarchiv) . Beim Museumsbesuch habe ich dann ein 
Gruppenfoto aufgenommen , das in den nächsten Tagen verschickt 
wird und die Teilnehmer an d i esen Tag erinnern wird . 

Lassen Sie mich als letztes von einem der vielen Ges chenke 
beri chten: Als uns Frau Kirsch die Auflage von 1899 von 

Remsen-Seubert Anorganische Chemi e schenkte, konnte ich darin 
nicht nur e ine willkommene alte "Anorganik" erkennen sondern 
fand ein sehr gutes Ausste llungsstück zur Göttinger Chemie , 
da I ra Remsen , der an der J ohns Hopkins University of Balt imore 
das Liebigsche Unterri chtsmodell in den USA e ingeführ t hatte, 

sein Studium in Göttingen bei Wöhler und Fittig fortgesetzt 
hatte . Das Lehr buch , (beschrieben bei A. Wankmüller: Die deutschen 

Lehr bücher von I ra Remsen, Dt . Apoth . Ztg . 119(1979)1381 - 1382) 
ist ein Beispiel für~ einen Beginn der Übersetzung englisch spr achi­
ger amerikanischer Lehrbücher ins Deutsche und den ältsren Chemikern 

noch als Remsen-Re ihlen gel äufig . 

Es gäbe noch vieles zu erl.ftäbnen . Das \Jenige ausgewählte soll Ihnen 
zeigen , daß mit Ihrer Hilfe und Unterstützung eine tatkräftige 
Förderung geschieht und daß wi r mit den Institutionen des 
Museums und des För der vereins auf gutem Kurse steuern. 

Mit herzlichem Dank 
und best en Grüßen 

~~ 
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Geschenke '1985 

1 . Apparate 

Werkstatt des Inst . f .Anorg. Chemie über Herr n Meurer: Handspek­
t r oskop aus dem ehern . Sesitz des Prof . von War~enberg 
Gebr . Rettberg GmbH : Öldiffus ionspumpe 
Dr . Schön : Kipp'scher Apparat 

Dr . D. Buß: In ~ Einsatzkästen '1 08 Mineralien und 72 Chemikalien 
als Materialien zu Lötrohr- Übungen nach Plattner mit einem Ver zeich­
nis der Minerali en- Niederlage der K. S . Bergakademie zu Freiberg in Sa. 
(Die s hatte Herr Buß vor J ahren aus Privatbesitz erhalten ) 

2 . Autographen 

Frau Else Pfeiffer: versch . Schriften zu \Vöhler und seiner Familie , 
u . e . Briefe an t,Jgfiler von seinen Eltern und das Testament der Wöh­
lertochter Emilie 

Prof . Dr . 0 . GlemRer : Karte von Prof . Windaus und Brief von Prof . 
von ':IPr tenberg , .Jevreils im Jehre 1955 an Prof . Glemser gerichtet 
Prof . Dr . G. \·Jagenitz : Dr . G. Schaffstein: Or ganische Mischkri­
~tP l l e, Tabel l en m~t Lit eraturangaben bis 190~ 

3. Sonderdrucke und Bücher vom Verfasser 

Prof . Dr. W. Böhm : versch . Schr i f tstücke zur Geschichte der Land­
wirtschaft 

Herr J . Lemmerich : Ausstellungskatalog "Der Mensch u . d . Automation" 
Herr\'/ . Pricha (Mitverf . ) : Ausste llungskatalog "Geheimr at Sommer­
feld - theoretischer Physiker"; 198~ 
Herr H. R. J enemann: 2 Sonderdrucke zur Geschichte der Pr äzis ions­
waage; 1985 
Prof . Dr . med . M. Tausk : Zur Geschichte der Corpus- luteum- Forschung 
seit '1672 ; 1985 
Prof . Dr . K. Arndt: Zur Biographie Ferdinand Hartzers und dem von 
ihm geschaffenen Friedrich 1:/öhler - Denkmal in Göttingen (im Druck) 
Dr. F . Wetter : versch . Schr i ftstücke zum Ergosterin , zu antirachi­
tischen Prov1taminen und Vitaminen; 1937/38 

~ . Sonderdrucke , Dissertationen 

~err C . P . Gr~be : Ernst Amelung : Über anodische Polarisation an Blei­
elect roden ••• , Dissert~tion bei Prof . Ner nst 1902 
Frau E. Pfeiffer : A. W. Hofmann : Gedächtniswor t e zu Justus von Lie­
big und zu Friedrich 1:/öhler; 1873 und 1882 
Prof . Dr . U. Schöllkopf: A. 1t/indaus/O . Linsert/A . Lüttringhaus/G . 
l,•ieidlich : Über das krystallis i erte Vitamin D2 (aus dem Nachlaß 
von Dr . Linser t) ; 1932 

5. Bücher 

Frau E. Pfeiffer: a) Fr . Wöhler : Grundriß der Organ . Chemie; 18~ 
b) 0 . Gerhardt : Naturforschung schafft Nahrung; 19~6 c) M. Baas : 
Aluminium - Taschenbuch; ca . 19~ d) Th . Beuss : Justus v . Liebig 
- vom Genius der Forschung ; 19~9 e) J . Berzelius: Reiseerinnerun­
gen aus Deutschland; 19~8 
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Dr . Sieme s : versch . Bücher zum Kalisalzbergbau und zur Kali i n­
dustr~e; 1972- 1982 
Prof . Dr . E.W. Roe sk~ : verseh . Ver öffentlichungen zur chemischen 
Industrie und For schung ; 1972- 1984 
Prof . Dr . 0 . Glemser I Pr of . Dr . A. Meller : H.-G. Wagner (Hrsg . ) : 
Beitr :,;_ge zur \'!i ederkehr de s 100 . Geburtstages von Ar nold Eucken 
( j e ~ Exemplar) ; 1984 
Herr W. Lewicki : U. Themas: ••• Philipp Lorenz Geiger (1785- 1836) 
• • • Eine B~ographie , Quellen und Studien zur Ges chichte der Phar­
maz i e ; 1985 
P. Dr. Hütter (Fr . Str omeyer - Pre i s t r äger der GDCh 1985) : 400 
Jahre Gymnas~um Hall in Tir ol; 1973 
Fr au H. Kir sch : Ira Rems en : Anorgani sche Chemie; 1899 
Herr E. R. Jenemann : Ehrhar dt & Metzger Nachf . : ••• Chemische Ap­
par ate und Gerat schaften (Katalog) ; 1901 
Dr . \·1 . Rochus : a ) R. Anschüt z : A. Kekule; 1929 b) F . ltl . Küster : 
LogarithiD~sche Rechentafeln für Chemiker; ca . 1902 c) Holleman­
\'/iberg : Lehr buch der Anorg . Chemie; 1947 
Universitätsbund : a) 150 Ja~ ••• Univ. i n Eonn : Be i t r . zur Geschich­
te • •• der Hat hematik und Naturwissen schaften ; 1970 b) H. R. Jene­
mann : Die Waage des Chemi kers (Dechema- Ausstellung) ; 1979 

6 . Maschinenschr iftliche Unterlagen 

Prof . Dr . G. Bergerhoff : 0 . WRllach : Lebenser innerungen 
Dr . Fr . Wetter: F~chsch~ft Chemi e (Hrsg . ) : Or gan für Komi sche 
Chemi k ( B~erz e itung) ; 1937 
Prof. Dr . U. Sch0llkouf : 0 . Linsert: Manuskript e ines Vor t r ages 
••• : Über Vitemi n n

5 
{aus dem Nachlaß von Dr . Linsert) ; 1938 

Herr H. R. J enemann: J . Ciar cy: a l s Darmstädter Mechani cus,Liefe ­
rant f ür fe ~nmechanische Geräte (um 1800) 
Herr W. Meurer: versch . Fotokopi en zur Fe inmechanik , z . T. durch 
Herrn J enemann 

7 . Sonstige s 

Dr . c. Meyer-Tölle: Liquidations- Anteilsche i n für eine Akt i e der 
IG-Farben-Industr~e über 100 Rei c hsmar k , mit Ratensc heinen ( ent­
häl t Chemiker - Abbildungen u . a . von Wöhler) ; 1953 
Frau E. Pfe iffer : Ze itungsst re ifband mit Anschr ift : "Herrn Geheim­
rat \·/öhler , GÖttingen , Germany" , Briefmarken , Stempel , usw . 
Pr of. Dr . U. Schöllkopf : Ze itungsa r tike l "Vitamin D kr istalli­
s i ert" , betr . Prof . Wi ndaus /Dr . Linsert (aus dem Nachlaß von Dr . 
Lins ert) ; ca . 1931 

8 . Geldspenden 

Eine große Zahl von Mitgliedern gibt bei der Einzahlung eine Auf­
s t ockung zum Jahr esbeitr ag von DM 15 . - . Die s hilft uns sehr und 
gibt Bewegungsfreiheit bei der Planung: Prof . Dr. Hübner 35.-, 
Dipl . Chem. Jenemann15 . -,Herr Lewicki 170 . -,Prof. Dr . Noelting 15.- , 
Gebr . Rettberg 135.-, Dr . Schön 10 .- , Frau Thalgott 10 . - , Pr of . 
Dr . Tietze 15 . -, Dr .. We izenkorn 285 .- , Dr. \..fetter 35 . - , Dro Auf 
der Heyde 35.-. 

Eine beachtliche Liste , für alle Geschenke sehr herzlichen Dank! 
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Beispiele aus den Ankäufen auf dem antiquarischen Markt . 
Die Flohmarktpreise sind oft sehr günstig . 

1 . Abbildung: Prof. Stromeyer Portrait , Lithographie von 
Rittmüller (vor 1835) (DM 260. - ) 

2. Abbildung der Okerhütte am Harzrand (Abb.s . U. ) (DM 25 .-) 
Holzstich von ca 1830 . Hier hatte im Jahre 1854 der Wähler­
schüler Mahla erstmalig Testversuche zur technischen SO 
Oxidation mit Oxidmischkatalysatoren durchgeführt. Dies~ 
waren aber nach der damaligen Verfahrenstechnik noch nicht 
erfolgreich. Damit wäre aber doch eine Schwefelsäurepro­
duktion in Oker anzunehmen . 

3. Buch : Ver zeichnis der öffentlichen und Privat- Lehrer , der 
Mitglieder der academischen Behörden und der Studierenden 
auf der Georg August Universität in Göttingen nebst Anzeige 
der Wohnungen und Angabe der Ankunft und Studien der Stu­
dierenden auf das halbe Jahr von Ostern bis Michaelis 1825 
(DM 35.-) 

4 . Apparat: Glasretorte , Weißglas ca 1,5 1 (DM 20 .-) 

Hinweis auf Museen in der Region 
Glasmuseum in Grünenplan im Hils 
Kirchtalstr . 13 (Glasmacherhaus) und Am Park 1 (Glassammlung im 
Fremdenverkehrszentrum), 3223 Delligsen 2, OT Grünenplan; 
Tel . (0 51 87)77 14 10 
Geöffnet: So 14 - 16 Uhr 
Eintritt: Frei 
Führungen: Nach Voranmeldung 
Träger: Deutsche Spezialglas AG, Postfach 80, 3223 Delligsen 2 
Leiter: Direktor a. D. Erich Mähder, Roseggerstraße 12, 3221 
Alfeld OT Langenholzen. 
(aus Waldemar Röhrbein: Museen und Sammlungen in Niedersachsen 
und Bremen , 4 . Aufl . Hannover 1986 - Expl . im Mus . d . Gött . Chemie) 
Industriedenkmal Köni5shütte in Bad Lauterberg 
Hans Heinrich Hillegelst (Hrsg . ):250 Jahre Königshütte in 
Lauterberg/Harz. Dokumentation eines Industriedenkmals . 
Bd. Lauterberg 1983 . 60 Seiten, (DM 8 .-) (Hölty- Stube) 


